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Entwicklung atypischer Beschäftigung in Thüringen (1996 bis 2012) 
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Aufstiegsoptionen 

Qualifizierungsmöglichkeiten 

Anerkennungskulturen 

Partizipationsmöglichkeiten 

Information und Kommunikation 

Führung und Arbeitsorganisation 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Es fehlt an innovativen Personal- und Arbeitspolitiken. Der betriebliche Alltag 

ist durch einen konservativen Führungsstil und traditionelle Management-

strategien geprägt. Zahlreiche eigene Projektergebnisse zeigen eine hohe 

Unzufriedenheit der Beschäftigten mit den sogenannten weichen Faktoren: 



Persönliche 

Entwicklungsperspektiven 

77% 

52% 



Betriebsklima und  

Kollegialität 

37% 

52% 



Kommunikation und 

Partizipation 

44% 

39% 



45% 

55% 

Quelle: DGB Index, Oversampling Thüringen, Eigene Darstellung 



Betriebe mit nicht besetzten Fachkräftestellen und Zahl nicht besetzter 

Fachkräftestellen in Thüringen (1996 bis 2012) 
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Demografische Entwicklung als Chance?  

Zukünftige Herausforderungen: 

Lohnerhöhungen  

Ausbau und Finanzierung von Care Work  

Revitalisierung der Gewerkschaften 

Neue Migrationskultur 

Passförmige Ausbildung und Qualifizierung 

Regionale Disparitäten: Ländliche und strukturschwache Räume  



 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Nachfragen? 

Klaus.Dörre@uni-jena.de 
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Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung in Thüringen (2009 bis 2030) 
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